
 

Ende August hatten wir über die Novelle der Strom- und 

Gasnetzentgeltverordnung berichtet und dabei insbe-

sondere Anträge nach § 19 Abs. 2 StromNEV auf Be-

freiung von Netzentgelten behandelt. Zwischenzeitlich 

liegt ein Eckpunktepapier der Bundesnetzagentur vor, 

dem eine Festlegung der Bundesnetzagentur zur Ermitt-

lung sachgerechter Entgelte im Rahmen der Genehmi-

gung von individuellen Stromentgeltvereinbarungen 

gemäß § 19 Abs. 2 S. 1 bis 4 StromNEV i.V.m. § 29 Abs. 1 

EnWG und § 30 Abs. 2 Nr. 7 StromNEV folgen wird. Die 

Konsultationsfrist ist abgelaufen, die Festlegung selbst 

aber noch nicht beschieden. Bis zum maßgeblichen Jah-

reswechsel ist es jedoch nicht mehr weit. Deshalb fassen 

wir im Vorgriff bereits jetzt die wesentlichen Gesichts-

punkte der erwarteten Festlegung zusammen: 

 

1. Anpassung der bisherigen Festlegung zur Er-

mittlung sachgerechter Entgelte im Rahmen 

der Genehmigung von individuellen Netzent-

geltvereinbarungen gemäß § 29 Abs. 1 EnWG 

für § 19 Abs. 2 S. 1 bis 4 StromNEV mit Wir-

kung ab 1. Januar 2014. 

 

Die in Bezug genommene Festlegung ist noch nicht alt 

(BK4-12-1656 vom 5. Dezember 2012). Sie wird hin-

sichtlich der dort enthaltenen materiellen Genehmi-

gungsvoraussetzungen (Hochlastzeitfenster, Berech-

nung des individuellen Netzentgeltes, Erheblich-

keitsschwelle, Prognosewerte, Bagatellgrenze, tatsächli-

cher Eintritt der Voraussetzungen) übernommen, nach-

dem die materiellen Prüfungskriterien für eine atypi-

sche Netznutzung im Sinne des § 19 Abs. 2 S. 1 

StromNEV keine Änderung erfahren haben. 

 

2. Festlegung zur Ermittlung sachgerechte Ent-

gelte im Rahmen der Genehmigung von indi-

viduellen Netzentgeltvereinbarungen gemäß 

§ 29 Abs. 1 EnWG für § 19 Abs. 2 S. 2 bis 4 

StromNEV mit Wirkung ab 1. Januar 2014. 
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Wegen der in unserem Legal Update vom 21. August 

2013 geschriebenen Eckdaten der Neuregelung des § 19 

Abs. 2 S. 3 des § 4 StromNEV (Wiedereinführung indi-

vidueller Netzentgelte anstelle von Netzentgeltbefreiun-

gen für stromintensive Betriebe auf Basis einer Verein-

barung zwischen Netzverbraucher und Netzbetreiber 

u.a.) besteht hier Änderungsbedarf: 

 

a) Erfüllung der Mindestvoraussetzungen 

nach § 19 Abs. 2 S.  2 StromNEV.  

 

Es bleibt dabei, dass ein individuelles Netzentgelt anzu-

bieten ist, wenn die Stromabnahme aus dem Netz der 

allgemeinen Versorgung für den eigenen Verbrauch an 

einer Abnahmestelle pro Kalenderjahr sowohl die Be-

nutzungsstundenzahl von mindestens 7.000 Stunden im 

Jahr erreicht als auch der Stromverbrauch an dieser 

Abnahmestelle pro Kalenderjahr 10 GWh übersteigt. In 

der Festlegung sollen die in den bisherigen Ausführun-

gen entwickelten Auslegungsgrundsätze dazu – auch für 

die gestaffelten Mindestbenutzungsstunden – beibehal-

ten werden. Neu ist als zusätzliches Kriterium der Bei-

trag des Letztverbrauchers nach § 19 Abs. 2 S. 4 Strom-

NEV zu berücksichtigen. 

 

b) Staffelung des Entgelts 

 

Die Staffelung ist eine neue Regelung, wobei hinsicht-

lich der Berechnung der Benutzungsstunden auf die 

bisherigen Kriterien zur Ermittlung der bisherigen Min-

destvoraussetzungen angeknüpft wird. 

 

c) Beitrag des Letztverbrauchers zu einer Sen-

kung oder Vermeidung der Erhöhung der 

Kosten der Netz- oder Umspannebene (sog. 

Physikalische Komponente)  

 

Neu ist, dass die Ermittlung des individuellen Netzent-

gelts auf der Grundlage des sogenannten physikalischen 

Pfades zu einem Grundlastkraftwerk erfolgen soll. 

 

Für die Ermittlungen des Entgeltes sind hier insbeson-

dere folgende Kriterien beabsichtigt: 

 

Ausgehend vom Netzanschlusspunkt des Letztverbrau-

chers wird ein fiktiver Direktleitungsbau auf dem be-

reits bestehenden Trassen berechnet. Die Differenz zwi-

schen den Kosten dieses fiktiven Direktleitungsbaus und 

den allgemeinen Netzentgelten, die der Letztverbrau-

cher zu zahlen hätte, entspricht dem Beitrag des Letzt-

verbrauchers zu einer Senkung oder Vermeidung der 

Erhöhung der Netzkosten der jeweiligen Netzebene. 

Genehmigungsfähigkeit besteht allerdings nur dann, 

wenn die sich danach ermittelten Entgelte gegenüber 

dem allgemeinen Netzentgelt aller Voraussicht nach 

entgeltreduzierend auswirken. 

 

Grundsätzlich ist der physikalische Pfad zu einem 

Grundlastkraftwerk als geeignete Stromerzeugungsan-

lage maßgeblich, wobei Steinkohlekraftwerke aufgrund 

ihrer geringeren Verfügbarkeit nicht per se als solche 

anzusehen wären. Wenn sie Grundlastkraftwerk sind, 

dann ist für Steinkohlekraftwerke eine um den Faktor 

0,8 geringere durchschnittliche Verfügbarkeit als für 

Laufwasserkraftwerke anzusetzen. 

 

Abweichend vom vorgenannten Grundsatz kommt auch 

der Netzknotenpunkt in unmittelbarer Nähe des Letzt-

verbrauchers als Anknüpfung in Betracht. In diesem 

Falle setzt sich das individuelle Netztentgelt aus dem 

individuell zurechenbaren Kosten des physikalischen 

Pfades in der Anschlussnetzebene und dem allgemeinen 

Netzentgelt der vorgelagerten Netz- und Umspannebene 

zusammen. 
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Der Beitrag zur Vermeidung der Erhöhung von Netzkos-

ten wird ermittelt aus beispielsweise der Differenz für 

einen Hochspannungsanschluss zwischen dem von dem 

Letztverbraucher gemäß veröffentlichtem Preisblatt des 

Netzbetreibers zu entrichtenden Netzentgelts für Hoch-

spannung und dem Betrag, der aus der Bewertung des 

dem Letztverbraucher individuell zurechenbaren Anteils 

an der Nutzung der Anschlussnetzebene und dem all-

gemeinen Netzentgelten der vorgelagerten Umspann-

ebene auf Hochspannung resultiert. 

 

Nicht relevant ist die Eigensicherheit des Netzknoten-

punktes. Für die Kosten des physikalischen Pfades sind 

die Annuitäten des Betriebsmittels, ggf. die Kosten für 

die Erbringung von Netzresverveleistungen, ggf. Kosten 

für Systemdienstleistungen, Kosten der Verlustenergien 

im Falle der Bewilligung eines physikalischen Pfades bis 

zum nächst gelegenen Netzknotenpunkt aus den Netz-

entgelten der vorgelagerten Netzebene zu errechnen. 

Die Annuitäten der Betriebsmittel enthalten dabei so-

wohl Kapitalkosten als auch die betriebsbedingten zu-

ordenbaren Betriebskosten. Für die Betriebsmittel des 

physikalischen Pfads sind Art und Dimensionierung der 

vorhandenen Trassen und Verbrauchsfälle des Letztver-

brauchers relevant. 

 

Kosten von Betriebsmitteln des physikalischen Pfades 

werden allerdings nur mit dem Anteil berücksichtigt, 

mit dem der betroffenen Letztverbraucher die Be-

triebsmittel auch tatsächlich nutzt. Die dahingehende 

Berechnung ist für jedes zum physikalischen Pfad zäh-

lende Betriebsmittel gesondert vorzunehmen. 

 

In Übertragungsnetzen sind bei der Bildung des physi-

kalischen Pfades bis zum nächstliegenden Netzknoten-

punkt die Kosten für Netzreserveleistungen zu berech-

nen. 

 

Zu den Annuitäten für Betriebsmittel in der Höchst-

spannungsebene dürfen keine Kosten für Systems-

dienstleistungen hinzugerechnet werden. Hingegen sind 

die Kosten der Verlustenergie mit einzubeziehen. 

 

3. Einführung und Ausgestaltung des Anzeige-

verfahrens 

 

a) Berechtigung zur Anzeige 

 

Für die Vereinbarungen individueller Netzentgelte 

oder die Befreiung der Netzentgelte genügt ab 

1. Januar 2014 eine schriftliche Anzeige der ge-

troffenen Vereinbarung eines individuellen 

Netzentgeltes gegenüber der Regulierungsbehörde, 

sofern die Regulierungsbehörde zuvor durch Fest-

legung nach § 29 Abs. 1 EnWG die Kriterien zur 

sachgerechten Ermittlung individueller Netzentgel-

te nach § 19 Abs. 2 S. 1 bis 4 StromNEV konkreti-

siert hat. Diese Konkretisierung erfolgt mit der be-

absichtigten Festlegung. 

 

b) Berechtigung zur Anzahl  

 

Während früher Netzverbraucher und/oder Netz-

betreiber die Genehmigung beantragen konnten, 

sind jetzt nur noch die Letztverbraucher antrags- 

und anzeigeberechtigt (§ 19 Abs. 2 S. 11 StromNEV 

neue Fassung). Sie können sich dabei allerdings 

durch andere Personen, so den Netzbetreiber, oder 

auch den Netznutzer oder einen anderen Verfah-

rensbevollmächtigten vertreten lassen. 

 

c) Nachweis- und Begründungsrecht 

 

Während bisher der Netzbetreiber unverzüglich al-

le erforderlichen Daten zur Beurteilung der Ge-

nehmigungsvoraussetzungen eines individuellen 

Netzentgeltes bzw. der Verfahrensvoraussetzungen 
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vorzulegen hatte, obliegt dies nun dem Letztver-

braucher und der Netzbetreiber ist stattdessen ver-

pflichtet, dem Letztverbraucher alle Unterlagen zur 

Verfügung zu stellen. Dies ist vor der Anzeige er-

forderlich, weil die Anzeige vollständig sein muss. 

Nachträglich ergänzende Unterlagen berücksichtigt 

die Bundesnetzagentur nicht, vielmehr wird die 

angezeigte Vereinbarung für das Anzeigejahr un-

tersagt und kann frühestens im Folgejahr wieder 

angezeigt werden. Zu den zwingend erforderlichen 

Unterlagen gehört nach dem Eckpunktepapier ins-

besondere der Erhebungsbogen, der von der Bun-

desnetzagentur auf der Internetseite veröffentlicht 

wird. In diesem sind dann die prognostizierten 

Verbrauchs- und Leistungsdaten vollständig und 

„ersichtlich“ darzustellen. 

 

d) Berichtspflichten 

 

Bisher war vom betroffenen Netzbetreiber der Re-

gulierungsbehörde ein Nachweis über die Einhal-

tung der Genehmigungskriterien zu überbringen. 

Dies hatte in Form eines Erhebungsbogens (eben-

falls auf der Internetseite der Bundesnetzagentur 

veröffentlicht), samt Wirtschaftsprüferattest zu er-

folgen. Nun ist vom Letztverbraucher bis zum 

30. Juni des Folgejahres ein Nachweis über die 

Einhaltung der festgelegten Kriterien bei der Regu-

lierungsbehörde vorzulegen. Auch hierfür wird die 

Bundesnetzagentur einen Erhebungsbogen zur 

Verfügung stellen. Die tatsächlichen Verbrauchs- 

und Leistungsdaten je angezeigte Vereinbarung 

sind hierin ersichtlich darzustellen und den be-

troffenen Netzbetreiber zu bestätigen. Dabei ist die 

elektronische Form vorgeschrieben. 

 

 

 

 

e) Anzeigefrist 

 

Bisher wurden die Anträge auf Genehmigung eines 

individuellen Netzentgeltes oder einer Netzentgelt-

befreiung mit Wirkung ab Beginn des Kalenderjah-

res bis zum 30. September dieses Kalenderjahres 

gestellt. Dies ändert sich zeitlich grundsätzlich 

nicht. Die Anzeige folgt vielmehr dem gleichen 

Zeitrahmen. 

 

f) Konkretisierung durch Festlegung 

 

Es ist damit zu rechnen, dass die insoweit ange-

kündigte Festlegung zeitnah erfolgt, damit sie 

rechtzeitig ab Jahresbeginn 2014 Berücksichtigung 

finden kann. Sobald dies der Fall ist, kommen wir 

mit einem Update auf die individuellen Netzentgel-

te zurück. 

 

Was Netzentgeltreduzierungen für 2014 betrifft, 

brauchen begünstigte Unternehmen im Kalender-

jahr 2013 nicht mehr tätig werden. Denn die indi-

viduellen Netzentgeltvereinbarungen mit dem 

Netzbetreiber müssen der Regulierungsbehörde 

erst bis spätestens zum 30.9.2014 angezeigt wer-

den. Bestandskräftige Netzentgeltbefreiungsbe-

scheide für die Jahre 2012 und 2013 verlieren ihre 

Wirkung mit Ablauf des 31.12.2013, bleiben aber 

für die Vergangenheit bestehen, so dass die Befrei-

ung für diese beiden Jahre Vergangenheit weiter-

hin Bestand hat. Eine rückwirkende Aufhebung der 

Befreiungsbescheide könnte allerdings im Rahmen 

des am 06.03.2013 eingeleiteten Beihilfeverfahrens 

der Europäischen Kommission erfolgen; wie dies 

ausgeht, ist allerdings nach wie vor offen. 
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g) Eckpunktepapier 

 

Hinsichtlich der Einzelheiten verweisen wir auf das 

Eckpunktepapier: 

http://www.bundesnetzagentur.de/cln_1931/DE/S

ervice-

Funktio-

nen/Beschlusskammern/Beschlusskammer4/BK4

_71_Individuelle_Netzentgelte_Strom/BK4_Indivi

duelle_Netzentgelte_Strom_basepage.html . 

 

4. Wälzung der entgangenen Erlöse aus individu-

ellen Netzentgelten gemäß § 19 Abs. 2 Strom-

NEV-Umlage 

 

Rückwirkend zum 1. Januar 2012 soll infolge der 

Änderung der Stromnetzentgeltverordnung die für 

die Erhebung der §§ 19 StromNEV-Umlage anzu-

wendene Letztverbraucherbelastungsgrenze geän-

dert werden. Unter Vorschlag einer Systematik der 

geänderten gesetzlichen Vorgaben beabsichtigten 

die deutschen Übertragungsnetzbetreiber, die Kor-

rekturabrechnung der Umlagen der Jahre 2012 

und 2013 zwischen den Netzbetreibern mit der Er-

hebung der Umlage für das Jahr 2014 ebenfalls im 

Jahr 2014 zu erledigen. Eine erste Präsentation der 

Übertragungsnetzbetreiber dazu liegt vor. Auch 

hier werden wir über den Fortgang berichten 
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Hinweis 

Dieser Überblick dient ausschließlich der allgemeinen Information und kann konkreten Rechtsrat im einzelnen 

Fall nicht ersetzen. Sprechen Sie bei Fragen bitte Ihren gewohnten Ansprechpartner bei GÖRG bzw. die Autorin 

Frau Dr. Liane Thau unter +49 30 884 503-187 oder lthau@goerg.de oder die Autorin Dr. Sabine Schulte-

Beckhausen unter +49 221 33660-796 oder sschulte-beckhausen@goerg.de an. Informationen zu den Autorinnen 

finden Sie auf unserer Homepage www.goerg.de. 
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